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 Wir wünschen allen Gästen und Teilnehmern des 
Schützenfestes viel Vergnügen!

,,Schreiner -Grüße“

aus Usseln•

Meine Heimat. Meine Zeitung.
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Ein schönes und 
sonniges Schützenfest 

wünscht✹                                                                                                                                        

Schmückstück des Festes
Königskutsche Blickfang beim Zug – Neun Gefährte unterwegs

S ie war und ist der feier-
lichste Anblick des Ussel-
ner Schützenfests: die Kö-

nigskutsche. Vierspännig fährt
sie Sonntag ab 13.30 Uhr vorne
im Festzug, von ihr aus präsen-
tieren sich Friedrich Engelbracht
und Claudia Schäfer am vorletz-
ten Tag ihrer Regentschaft. Auf
dem Kutschbock sitzt Schützen-
kaiser Heiner Wilke zusammen
mit Kutscherin Viola Wilke.

Insgesamt klappern 88 Hufe
auf dem Asphalt: Dem Gefährt
der erwachsenen Majestäten
folgt die zweispännige Kinder-
königskutsche von Mika West-
meier und Johanna Köster und
die sieben Hofstaatskutschen.
Auch diese werden von je zwei
Pferden gezogen: Friesen, Kalt-
blüter und Warmblüter sind zu

bewundern. An der Spitze des
Festzugs befinden sich zwei Rei-
terinnen in historischen Unifor-
men.

Viel Arbeit für
den Hofstaat

„Die Pferde sind herausge-
putzt, die Kutscher präsentieren
ihr Gespann in An-
zug und Zylinder“,
schildert Heiner
Wilke – die Wilke
Mühle ist für die
Organisation zu-
ständig, speziell
auf den Hofstaat
wartet vor dem
Schützenfest aller-
hand Arbeit: Sie
holen die Kut-

schen aus dem ganzen Walde-
cker Land und auch der Briloner
Umgebung ab, reinigen sie und
schmücken sie je nach Ge-
schmack. Das Königspaar greift
für seine Kutsche als Schmuck-
stück des Festes auf eine Gärtne-
rei zurück, die Krone wickeln
wiederum die Mitglieder des
Hofstaates aus Buchsbaum. (wf)

Spielte schon immer eine Hauptrolle: die Königskutsche. Oben die aus dem
vergangenen Jahr, links die von Christian Biederbick (Schützenkönig
1930/31) mit Königin Emilie. (Fotos: Ulrike Schiefner/pr)

Frühere Majestäten (von oben):
Manuel Gottwald und Christina
Gerbracht (heute Welter) sind
das Jubiläumskönigspaar von
1992. vor 50 Jahren regierten Jo-
sef und Burgel Göttlicher. Das äl-
teste lebende Königspaar sind
Karl Bornemann und Marianne
Born (damals Saure), die vor 60
Jahre die Regentschaft abgaben.

Festeröffnung mit Kanone
Die „Washington Artillery“ unterstützt das Schützenfest seit 1989

D ie Usselner brauchen kei-
ne Uhr, um zu wissen,
wann das Schützenfest

losgeht – das für alle hörbare
Signal liefert die „Washington
Artillery“, vielen im Ort auch als
die „Südstaatler“ bekannt. Die
Gruppe um „First Sergeant“
Karl-Heinz Jäger betreibt „Reen-
actment“: Sie erleben Geschich-
te nach, mit detailgetreuen Ge-
räten, Uniformen und auch au-
thentischem Lagerleben wie in
der Zeit des amerikanischen
Bürgerkrieges.

Das Schützenfest gestalten sie
seit 1989 mit: Ihre Böllerschüsse
eröffnen an allen drei Tagen die
Feierlichkeiten. „Das ist ein
Weckruf aus der Zeit, in der es
noch keine Uhren gab“, erklärt
Jäger. Der Brauch ist dement-
sprechend älter als die Gruppe:
Vor der Artillerie war Karl Kro-
neis senior dafür verantwort-
lich. Kanonen bedienen zu dür-
fen, erfordert einiges – eine
Sprengstofferlaubnis und ein zu-
gelassenes Geschütz waren von

Nöten. Karl-Heinz Jäger, selbst
ein Schützenbruder, arbeitete
zwei Jahre lang mit Karl Kroneis
zusammen, bevor er und seine

Geschichtsfreunde die Tradition
alleine weiterführten.

Die „Washington Artillery“ ist
derweil nicht nur lautstark zu
hören, sondern bietet auch ei-
nen besonderen Anblick: Sie
stellt eine Fahnenabteilung, die
im Festzug marschiert. Sie tra-
gen historisch korrekte Unifor-
men wie bei der namensgeben-
den Militäreinheit aus dem 19.
Jahrhundert, erklärt Jäger: „Je-
der Knopf sitzt.“ (wf)

Schützenfest Usseln: die Washington Artillery oder auch Südstaatler,
unterstützen das Fest schon lange.

Schon vor fast einem halben Jahrhundert längst ein Renner: das Fest
vor der Schützenhalle und dem damaligen Spritzenhaus im Jahr 1958.
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